
       

 25. Jänner           3. Sonntag 

Sonntag,     25.01.            9:00 Hl. Messe 

Montag,      26.01.17 Uhr Müttergebet 18:30 Hl.Messe, danach Gebetskreis  

Dienstag,    27.01.     8:00 Uhr Anbetung,    9:00 Hl. Messe 

Donnerstag,29.01.         17:30 Anbetung 18:30 Hl. Messe 

Sonntag,     01.02.            9:00 Hl. Messe 

Die ukrainische griechisch-katholische Gemeinde feiert :  

 Sonntag um 12 Uhr einen Gottesdienst im byzantinischen Ritus 

 jeden Dienstag um 18.00 Uhr Gebete für Ukraine oder Gebete für die Kranken 

 jeden Samstag um 12.00 Uhr  Messe für Verstorbene 

 

Für 2026 lautet die Jahreslosung:  

"Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!".(Off 21,5).  

 

 

 

 

    

 

Das Pfarrbüro der Pfarre Graz-Karlau  ist jeden Dienstag von 9:30—11:00 Uhr geöffnet 

 Tel: 0316 712324; Email: graz-karlau@graz-seckau.at, Internet:  www.pfarrekarlau.graz-
seckau.at; Seelsorgeraum Graz-Mitte: www.sr-grazmitte.graz-seckau.at 

Priester-Notruf: 0676 8742 6177 



    
   Kommt her, mir nach! 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus, Mt 4, 12–23 

Als Jesus hörte, dass Johannes ausgeliefert worden 

war, kehrte er nach Galiläa zurück. 

Er verließ Nazaret, um in Kafarnaum zu wohnen, das am See 

liegt, im Gebiet von Sebulon und Naftali. 

Denn es sollte sich erfüllen, was durch den Propheten Jesaja 

gesagt worden ist: Das Land Sebulon und das Land Nafta-

li, die Straße am Meer, das Gebiet jenseits des Jordan, das 

heidnische Galiläa:Das Volk, das im Dunkel saß, hat ein hel-

les Licht gesehen; denen, die im Schattenreich des Todes 

wohnten, ist ein Licht erschienen. Von da an begann Jesus zu 

verkünden: Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe. 

Als Jesus am See von Galiläa entlangging, sah er zwei Brü-

der, Simon, genannt Petrus, und seinen Bruder Andreas; sie 

warfen gerade ihr Netz in den See, denn sie waren Fischer. 

Da sagte er zu ihnen: Kommt her, mir nach! Ich werde euch 

zu Menschenfischern machen. 

Sofort ließen sie ihre Netze liegen und folgten ihm nach. 

Als er weiterging, sah er zwei andere Brüder, Jakobus, den 

Sohn des Zebedäus, und seinen Bruder Johannes; sie waren 

mit ihrem Vater Zebedäus im Boot und richteten ihre Netze 

her. Er rief sie und sogleich verließen sie das Boot und ihren 

Vater und folgten Jesus nach. 

Er zog in ganz Galiläa umher, lehrte in den Synago-

gen, verkündete das Evangelium vom Reich und heilte im 

Volk alle Krankheiten und Leid. 


